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Evangelische Kirche Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz 

 
Grundordnung 

 
Zur Fusion der Evangelischen Kirche Berlin-Brandenburg mit der Evangelischen 
Kirche der schlesischen Oberlausitz tritt zum 1. Januar 2004 die Grundordnung für die 
Evangelische Kirche Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz (EKBO) in Kraft. 
Diese enthält im Grundartikel I. Von Schrift und Bekenntnis den Punkt 12, in dem das 
besondere Verhältnis zum Volk Israel in Leben und Lehre beschrieben wird. 
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Vom 21./24. November 2003, zuletzt geändert durch Artikel 2 des Kirchengesetzes 
vom 13. November 2021 
 
In Jesu Namen 
 
Grundartikel 
 
I. 
Von Schrift und Bekenntnis 
 
1. 
1 Die Kirche gründet in dem Wort des dreieinigen Gottes. 2 Dank Gottes gnädiger 
Erwählung ist sie Geschöpf des zum Glauben rufenden Wortes. 3 Gott versöhnt den 
Menschen, der sich von ihm entfremdet hat und ihm widerspricht, mit sich. 4 In 
Christus rechtfertigt und heiligt er den Menschen, erneuert ihn im Heiligen Geist und 
beruft ihn in die Gemeinschaft der Heiligen. 
 
2. 
Die Evangelische Kirche Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz steht in der 
Einheit der einen, heiligen, allgemeinen und apostolischen Kirche, die überall da ist, 
wo das Wort Gottes unverfälscht verkündigt wird und die Sakramente gemäß dem 
Auftrag Jesu Christi recht verwaltet und gefeiert werden. 
 
3. 
Sie ist gegründet auf das prophetische und apostolische Zeugnis der Heiligen Schrift 
Alten und Neuen Testaments, die allein Richtschnur für Lehre und Leben ist. 
 
4. 
Sie bezeugt als Kirche der Reformation ihren Glauben gemeinsam mit der alten Kirche 
durch die altkirchlichen Bekenntnisse: das Apostolische, das Nicaenische und das 
Athanasianische Glaubensbekenntnis. 
 
5. 
1 Sie bekennt mit den Reformatoren, dass allein Gott in Jesus Christus unser Heil ist, 
geschenkt allein aus Gnade, empfangen allein im Glauben, wie es grundlegend 
bezeugt ist allein in der Heiligen Schrift Alten und Neuen Testaments. 2 Im Verständnis 



des von den Reformatoren gemeinsam bezeugten Evangeliums weiß sich die 
Evangelische Kirche Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz verpflichtet, das 
Bekenntnis ihrer Gemeinden zu schützen und zugleich dahin zu wirken, dass ihre 
Gemeinden in der Einheit des Bekennens bleiben und wachsen und ihre Glieder auf 
das Glaubenszeugnis der Schwestern und Brüder hören. 
 
6. 
1 Sie ist eine evangelische Kirche der lutherischen Reformation. 2 Sie umfasst 
überwiegend Gemeinden mit lutherischem Bekenntnis; ihr besonderer Charakter 
besteht in der Gemeinschaft kirchlichen Lebens mit den zu ihr gehörenden 
reformierten und unierten Gemeinden. 
3 In den lutherischen Gemeinden stehen als Bekenntnisschriften in Geltung: die 
Augsburgische Konfession, die Apologie der Augsburgischen Konfession, die 
Schmalkaldischen Artikel, der Kleine und der Große Katechismus Luthers. 
4 In den reformierten Gemeinden stehen als Bekenntnisschriften in Geltung: der 
Heidelberger Katechismus und in den französisch-reformierten Gemeinden darüber 
hinaus die Confession de foi und die Discipline ecclésiastique des églises reformées 
de France. 
5 In den unierten Gemeinden gelten die lutherischen und die reformierten 
Bekenntnisschriften. 
 
7. 
Sie bejaht die Theologische Erklärung von Barmen als ein schriftgemäßes, für den 
Dienst der Kirche verbindliches Bekenntnis. 
 
8. 
Sie steht durch die Konkordie reformatorischer Kirchen in Europa (Leuenberger 
Konkordie) in Kirchengemeinschaft mit allen Kirchen, die dieser Konkordie zugestimmt 
haben. 
 
9. 
1 Sie wird durch ihre Bekenntnisse an die Heilige Schrift gewiesen und weiß sich 
verpflichtet, die Bekenntnisse immer wieder an der Schrift zu prüfen. 2 Sie hält ihre 
Bekenntnisse in Lehre und Ordnung gegenwärtig und lebendig und lässt sich stets zu 
neuem Bekennen herausfordern. 
 
10. 
Sie fördert die Zeugnis- und Dienstgemeinschaft in der Evangelischen Kirche in 
Deutschland und nimmt durch ihre Zusammenarbeit mit den Kirchen der Ökumene teil 
an der Verwirklichung der Gemeinschaft Christi auf Erden und an der Ausbreitung des 
Evangeliums im eigenen Land und in aller Welt. 
 
11. 
1 Sie tritt für Gerechtigkeit, Frieden und Bewahrung der Schöpfung ein. 2 Sie achtet 
auf Geschlechtergerechtigkeit. 3 Sie weiß sich zu ökumenischem Lernen und Teilen 
verpflichtet. 4 Sie sucht das Gespräch und die Verständigung auch mit Menschen 
anderer Religionen und Weltanschauungen. 
 
12. 
1 Sie erkennt und erinnert daran, dass Gottes Verheißung für sein Volk Israel gültig 
bleibt: Gottes Gaben und Berufung können ihn nicht gereuen. 2 Sie weiß sich zur 



Anteilnahme am Weg des jüdischen Volkes verpflichtet. 3 Deshalb misst sie in Leben 
und Lehre dem Verhältnis zum jüdischen Volk besondere Bedeutung zu und erinnert 
an die Mitschuld der Kirche an der Ausgrenzung und Vernichtung jüdischen Lebens. 
4 Sie bleibt im Hören auf Gottes Weisung und in der Hoffnung auf die Vollendung der 
Gottesherrschaft mit dem jüdischen Volk verbunden. 
 
Quelle:  
https://www.ekbo.de/fileadmin/ekbo/mandant/ekbo.de/5._SERVICE/07._Publikatione
n/Grundordnung.pdf (2024-06). 


